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STADT LEIPZIG 04.03.2024
Ortschaftsrat Litzschena-Stahmeln
VI. Wahlperiode
SITZUNGSPROTOKOLL 03/2024
der Sitzung des Ortschaftsrates Liitzschena-Stahmeln
am Montag, 04.03.2024, 18:30, in Liitzschena-Stahmeln,
im Leipzig Hotel Liitzschena

TOP 1 Eroffnung und BegriiBung

Die Ortsvorsteherin Frau Schulze eréffnet um 18.30 Uhr die Sitzung und begrii3t die Gaste und die
Mitglieder des Ortschaftsrates. Besonders begrifit sie die Vertreter der Stadt Leipzig, Frau Dr. Fischer
Bedtke — Sachgebietsleiterin Wasserwirtschaft -und Frau Claudia Nestler Mitarbeiterin im Sachgebiet,
die uns das Projekt Schlossparkgewasser vorstellen werden.

TOP 2 Feststellungen der Beschlussféhigkeit und der Tagesordnung

Es sind 7 von 7 Ortschaftsraten und die Ortsvorsteherin Frau Schulze anwesend. Der Ortschaftsrat ist
gemal § 39 Sachsische Gemeindeordnung beschlussfahig.

Gegen das Protokoll der letzten Ortschaftsratssitzung gibt es keine Einwande und ist somit festgestellt.
Als Mitunterzeichnende des Protokolls der laufenden Sitzung werden Herr von Erffa und Herr Jander
bestimmt.

TOP 3 Protokollkontrolle

Es bestehen keine offenen Punkte aus der letzten Sitzung.

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung von Antragen fiir die Vergabe von Brauchtumsmitteln
fiir 2024,

Frau Schulze stellt die einzelnen Antrage der Vereine und Trager vor. Es liegen Antrage in einer
Gesamthdhe von 48.550 EUR. Es stehen 25.650 EUR zur Verfligung. Zusatzlich stehen 1.000 EUR
fur die Senioren zur Verfigung. Die Ortsvorsteherin stellt den in Vorberatung erarbeiteten Vorschlag
vor und stellt diesen zur Diskussion.

Es bestand die Mdglichkeit zur Diskussion.

Der Ortschaftsrat beschliel3t die Zuweisung der der Ortschaft zustehenden Brauchtumsmittel an die
Vereine gemaR der als Anlage 1 beigefligten Aufstellung
Beschluss 172/03/24

Votum 8/0/0 ( 8 ja/ 0 Nein/0 Enthaltungen)

Frau Schulze fiihrt aus, dass dartiber hinaus die vorerwahnten 1.000 EUR fiir Senioren zur Verfligung
stehen. Sie schlagt die Verwendung fir die in der als Anlage 2 benannten Projekte vor.

Der Ortschaftsrat beschlief3t die Verwendung der Mittel fir Senioren gemaR der als Anlage 2
beigeflgten Aufstellung
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Beschluss 173/03/24
Votum 8/0/0 ( 8 ja/ 0 Nein/0 Enthaltungen)

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung zur Vorlage VII-DS-08783 eingereicht vom Dezernat
Umwelt, Klima, Ordnung und Sport zum Gewassersystem Schlosspark Liitzschena-
Historisches Wassermanagement in der Leipziger Auenlandschaft fiir den Klimawandel
stirken-Grundsatzbeschluss,

Als Gaste sind von der Stadt Leipzig Frau Dr. Fischer- Bedtke und Frau Claudia Nestler erschienen.
Diese stellen gemeinsam das Projekt vor.

Die Stadt Leipzig hat einem Forderaufruf fir Bundesmittel im Oktober 2022 folgend das Projekt
~.Gewassersystem Schlosspark Litzschena- Historisches Wassermanagement in der Leipziger
Auenlandschaft fir den Klimawandel starken eingereicht, fir welches der Bund Férdermittel bewilligt
hat. Der Forderanteil belauft sich auf bis zu 2, 805 Mio. EUR. Fir die Gewahrung der Férderung und
den entsprechenden Zuwendungsbescheid sei ein projektspezifischer Beschluss erforderlich, in dem
der Wille zur Durchfiihrung des Projektes und die Bereitstellung der notwendigen Eigenmittel (15%)
erklart wird. Vorliegend wird der Grundsatzbeschluss zur Einwerbung der Fordermittel getroffen, eine
Planstelle im Amt fur Stadtgriin und Gewasser eingerichtet und die Planungsgrundlagen geschaffen.

Der Leipziger Auwald sei ein Naturraum von herausragender Bedeutung mit vielfaltigen Funktionen.
Der Stadtrat hat sich bereits mit der Erstellung eines Auwaldentwicklungskonzepts und verschiedenen
Planbeschlissen zur Lebendigen Luppe bereits mehrfach zu Malinahmen zur langfristigen Erhaltung
und Entwicklung des Auwaldes bekannt. Das Projektgebiet im Schlosspark Liitzschena grenzt nérdlich
an das Projektgebiet der Lebendigen Luppe an und ist Bestandteil der Gebietskulisse des
Auenentwicklungskonzepts.

Aufgrund des mangelnden Frischwasseraustausches mit der Weillen Elster in Verbindung mit den
verschlammten Gewassern, ist das Gewéassersystem im Park sehr stark beeintrachtigt. Das
Gewassersystem soll daher grundlegend instandgesetzt und nach den denkmalschutzrechtlichen
Anforderungen wieder hergestellt werden. Hierbei sind aufgrund der Férderbedingungen die Folgen
des Klimawandels Rechnung zu tragen.

Frau Dr. Fischer Bedtke und Frau Claudia Nestler boten Gelegenheit Fragen zu dem Projekt zu
stellen.

Herr Morawietz weist darauf hin, dass seine Familie Inhaber der Wasserrechte an dem
Wasserkraftwerk in Litzschena ist. Auf ihn sei bislang niemand zu gekommen. Er bietet seine
Kompromissbereitschaft an. Frau Nestler fihrt aus, dass derzeit keine konkrete Planung vorliegt. Es
sei aktuell nicht vorgesehen eine héhere Menge Wasser zu entnehmen als bisher. Es ginge priméar die
aktuellen Gewasser zu sanieren, um Uberhaupt die Menge Wasser entnehmen zu kénnen, die bisher
vorgesehen war. Die gesamte Planung soll erstim Rahmen des Projektes erarbeitet werden. Insofern
sei dies nur der Grundsatzbeschluss, dem die Konkretisierungen folgen wird.

Auf Frage von Herrn von Erffa fiihrt Frau Nestler aus, dass die Mittel bis 2027 zur Verfligung stehen
und haufig, was aber rechtlich nicht sicher ist, auch eine Verlangerung der Fristen erfolgen wiirde. Ziel
sei es, aber jetzt mit der Grundsatzentscheidung das Projekt forciert umzusetzen. Als Projektziel wird
2026 benannt, wobei die Detailplanung erst noch zu erstellen ist.

Auf weitere Frage zur Ausgestaltung und, ob eine Veranderung der Gewasserflache stattfinden wirde,
weisen Frau Dr. Fischer Bedtke und Frau Nestler hin, dass dies auch Gegenstand der Planung sei,
aber dies vornehmlich an den denkmalschutzrechtlichen Vorgaben sich orientieren wird. Alle Details
wilrden mit den Fachbehdrden von Umwelt- und Naturschutz und auch Denkmalamt abgestimmt
werden und werden auch weitere Beschllsse nach sich ziehen. In dieses 2-stufige Vergabeverfahren
werden auch weiterhin der Férderverein Auwaldstation und der Ortschaftsrat einbezogen.

Beschluss 174/03/24

Votum 8/0/0 ( 8 ja/ 0 Nein/0 Enthaltungen)
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Der Ortschaftsrat dankt Frau Dr. Fischer Bedtke und Frau Claudia Nestler sehr herzlich fiir das
Kommen und die Prasentation des Projektes.

TOP 6 Einwohnerfragen

Frau Poschinski weist daraufhin, dass im Bereich Stahmelner Allee oberhalb von Draximaier auch
Wasser uber die Strale gespult wird. Dies wirde zwischen Gehweg und Fahrbahn aus dem Boden
driicken. Die Ortsvorsteherin erklart dies an das VTA weiterzugeben.

Im Bereich der AuReren AuenblickstralRe wird wiederhold die Ablagerung von Griinschnitt am ersten
Grundstuck festgestellt. Die Ortsvorsteherin wird dies an die Stadt Ordnungsamt melden.

Im Bereich der Elsterbriicke, die an den Dorettenring anschlief3t, wiirde stidlich der Elster ein Baum
schief stehen, der umfallen kdnnte. Frau Schulze wird den Sachverhalt an der Stadt melden.

Herr Schneider hebt positiv hervor, dass zwischenzeitlich die alten Baumstimpfe im Bereich sudlich
der Halleschen Stral3e beseitigt wurden. Er weist darauf hin, dass die Flachen der alten
Baumstandorte, die aus Griinden der Leitungsfiihrung nicht neu bepflanzt werden kénnen, abzu-
schottern oder die Flachen zu pflastern waren.

Der FuBweg BahnstralRe sei im Bereich des Brauereigrundstiicks stark eingewachsen und die Rinne
verdreckt, dass das Wasser nicht ordnungsgemaf ablaufen kann.

Uber die Auenkurierredaktion ging der Hinweis auf, dass im Storchennest ein Bewuchs festzustellen
ist, der die Stoérche bei Nisten stéren wiirde. Frau Schulze hat bereits mit der Feuerwehr kontakt
aufgenommen, ob die bereit ware zu unterstiitzen. Die Berufsfeuerwehr ware hierzu bereit mit der
Drehleiter zu unterstutzen.

Herr Geisler weist jedoch darauf hin, dass die Abwicklung Gber den Storchenbeauftragten der Stadt
Leipzig koordiniert werden sollte, der mit dem Nabu die gebotenen Schritte abstimmt. Frau Schulze
wird mit dem Storchenbeauftragten Kontakt aufnehmen.

Zwei schwarz gekleidete Personen hatten wiederholt die Scheiben der Buchertelefonzelle zerstort.
Herr Elsner hat sich bereit erklart die zerstérte Scheibe im unteren Bereich der Telefonzelle mit Bleck
zu ersetzten. Der Ortschaftsrat dankt fir das Angebot.

TOP 7 Sonstiges

Frau Schulze berichtet, dass der Eigentimer der Brauerei bereits Bauantrage gestellt hat. Diese
liegen der Stadt zur Entscheidung vor. Insofern besteht die begriindete Hoffnung, dass die Umsetzung
zeitnah angegangen wird.

Der Projektierer steht mit dem Nahversorger im engen Austausch. Die Gesprache werden parallel mit
der Stadt Leipzig gefuhrt.

Die nachste Ortschaftsratssitzung wird am 15.04.2024 stattfinden.
Die Sprechstunde des Ortschaftsrates findet nach telefonischer Voranmeldung im Rathaus
Lutzschena statt.

Dauer der Sitzung: 18:30— 19.30 Uhr, Anwesenheit Ortschaftsrat, sieche Anhang.

Eva-Maria Schulze Hubertus Freiherr von Erffa Knut Jander
Ortsvorsteherin Ortschaftrat Ortschaftsrat

Peter Sack
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Protokollant



	TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
	Die Ortsvorsteherin Frau Schulze eröffnet um 18.30 Uhr die Sitzung und begrüßt die Gäste und die Mitglieder des Ortschaftsrates. Besonders begrüßt sie die Vertreter der Stadt Leipzig, Frau Dr. Fischer Bedtke – Sachgebietsleiterin Wasserwirtschaft -und Frau Claudia Nestler Mitarbeiterin im Sachgebiet, die uns das Projekt Schlossparkgewässer vorstellen werden.
	TOP 2 Feststellungen der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

